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IFA 2023: KI-Innovationen für Haushalt
und Küche in Berlin entdecken

Privatbesucher erleben auf der IFA in Berlin innovative KI-
Produkte. Kanzler Scholz und Politiker informieren sich

über Neuheiten.

Berlin ist zurzeit der Treffpunkt für Technikbegeisterte und
Innovationsexperten, denn die IFA, eine der größten Messen für
Unterhaltungselektronik und Hausgeräte, hat die Türen für
Privatbesucher geöffnet. Mehr als 1.800 Aussteller stellen ihre
neuesten Entwicklungen vor, die sich von KI-gestützten
Haushaltsgeräten bis hin zu revolutionären Fernsehtechnologien
erstrecken. Heute Morgen hatten einige prominente Gäste die
Gelegenheit, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.

Unter ihnen Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD), der gemeinsam
mit Berlins Regierendem Bürgermeister Kai Wegner (CDU) und
der Wirtschaftssenatorin Franziska Giffey (SPD) durch die
Messehallen schlenderte. Während ihres Rundgangs erhielten
sie interessante Einblicke in die Welt der Küchentechnologien,
die auf künstlicher Intelligenz basieren und den Alltag
erleichtern sollen.

Entdeckungen auf der IFA

Die Messe findet in diesem Jahr bis Dienstag auf dem
Messegelände in Berlin statt und zieht Schätzungen zufolge über
182.000 Besucher an. Es sind nicht nur technische Neuheiten zu
sehen, sondern auch diverse Rahmenveranstaltungen, die das
Messeerlebnis bereichern. Die Organisatoren haben
angekündigt, die Vielfalt solcher Events in den kommenden



Jahren weiter auszubauen. Dies könnte dazu beitragen, die
Messe nicht nur für Fachbesucher, sondern auch für das breite
Publikum interessanter zu gestalten.

Bei ihrem Rundgang hatten Scholz und die anderen Politiker die
Gelegenheit, eine Reihe ungewöhnlicher Geräte
kennenzulernen. Besonderes Augenmerk wurde auf
Waschmaschinen gelegt, die mit KI arbeiten, um den
Wasserverbrauch zu optimieren und effizienter zu waschen. Ein
innovativer Backofen, der Gerichte anhand von Sensoren
erkennt, fiel ebenfalls ins Auge. Hierbei handelte es sich um ein
Produkt, das nicht nur das Kochen erleichtert, sondern auch das
Vertrauen in moderne Küchentechnologien stärken könnte. Dies
könnte möglicherweise dazu führen, dass sich mehr Menschen
für das Kochen begeistern, auch wenn sie sich auf die
maschinelle Unterstützung verlassen.

Ein weiteres spannendes Gerät war ein Gefrierschrank, der mit
neuer Vakuumtechnik arbeitet. Die Präsentationen dieser Geräte
wurden eindrucksvoll in Szene gesetzt, wobei die Besucher die
Vorteile der jeweiligen Technologien direkt erleben konnten. Ein
innovatives Start-up stellte zudem kleine Sensoren für
Zimmerpflanzen vor, die Alarm schlagen, wenn es an Wasser
oder Licht fehlt. Solche Technologien könnten über die nächsten
Jahre eine wichtige Rolle im Alltag der Menschen spielen.

„Innovation kann unser Leben verbessern und ist die Grundlage
für wirtschaftlichen Wohlstand und Fortschritt“, äußerte sich
Scholz optimistisch. Seine Botschaft an die Besucher war klar:
Fortschritte in der Technologie sollten nicht mit Angst betrachtet
werden, sondern als Wege, das alltägliche Leben zu erleichtern.

Die Türen der IFA sind bis einschließlich Dienstag täglich von
10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Tagestickets kosten 17 Euro für
Erwachsene und 10 Euro für Studierende, während Kinder
kostenlosen Eintritt erhalten. Die Veranstaltung stellt nicht nur
Neuheiten vor, sondern ist auch eine Plattform, um über die
Zukunft der Technologie im Haushalt nachzudenken.
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